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PETER und DIRK sind Brüder, die in einer
sehr anspruchsvollen Familie aufgewachsen
sind. Ihre Eltern wollen, dass beide Söhne viel
Geld verdienen und in der Gesellschaft aner -
kannt werden. 

Doch es kam anders:

PETER arbeitet bei McDonalds und ist mit
einer Frau verheiratet, die nicht den Vorstel lun-
gen der Eltern entspricht. 

DIRK wurde nach seiner erfolgreichen Aus -
bildung bei der Sparkasse direkt übernommen. 
Das Schicksal bestimmte, dass beide neben -
einander wohnen und sich jeden Tag über den
Weg laufen.

Abends auf der Straße:
DIRK: »Guten Abend, Bruderherz.«
PETER: »Was willst du?«
DIRK: »Nix besonderes. 

Wie läuft‘s auf der Arbeit?« 
(Er riecht an seinem Bruder.) 
»So wie du riechst… Wie sieht es aus 
mit Sonntag? Bist du auch bei unseren 
Eltern zu Kaffee und Kuchen? Kannst 
ja wieder deine reizende Frau mit-
bringen. Mutter wird begeistert sein.«

PETER: »Meinst du etwa, nur weil du der 
perfekte Sohn bist, kannst du dir alles 
erlauben? Ich werde es euch noch 
allen zeigen. Darauf könnt ihr wetten!«

DIRK: »Solange ich lebe, bleibe ich der Lieb-
ling. Ich hab‘s halt geschafft. Du bist 
eine Schande für unsere Familie !!«

PETER: »Zieht euch warm an!«

Eine Woche lang wird DIRK terrorisiert
durch ständige Telefonanrufe nachts um vier
und Kakerlaken krabbeln im ganzen Haus
herum…

DIRK ruft bei seinem Bruder an und
schnauzt rum: 

»Was soll das? Hast du sie noch alle? 
Ich habe seit einer Woche keine Nacht 
mehr durchgeschlafen und dieses 
Ungeziefer!«
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